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Neue Hauptfeuerwache für Ottakring - Hernals

24 . Juni ( BK ) In dem Programm der Gemeinde Wien für den
Wiederaufbau und die Modernisierung der Feuerwehrgebäude kommt
jetzt die Hauptfeuerwache Ottakring - Hernals auf dem Johann Nepomuk
Berger - Plat ^. daran . An Stelle der alten , durch Kriegseinwirkung
zerstörten und durch Notbauten wieder benützbar gemachten Fahr-
zieughallen und Werkstätten und der provisorischen Unterkunfts¬
baracke im Hof , soll ein zweistöckiger Gassentrakt in der Rosen¬
steingasse , ein ebenerdiger Hoftrakt mit einem 26 m hohen Stei¬
gerturm gegen den Lorenz Bayer - Platz zu und ein vierstöckiges
Dienst - und Wohngebäude auf dem Johann Nepomuk Berger - Platz er¬
richtet werden . Gleichzeitig mit diesem Bau kann die Rosenstein-
gasse um 4x/ 2 m auf 16 m verbreitert werden . In der neuen Haup .t-
feuerwache sollen zwei Garagen für die Feuerwehrfahrzeuge und
den Rettungsdienst , eine Übungshalle , ein Sehlauchwaschraum,
Schlafräume für die diensthabenden Feuerwehrleute , Speise - und
Gerneinschai . tsräume , Schulräume , Lehrmittelzimmer und einige
Dienstwohnungen untergebracht werden . Der Steigerturm wird einen
Sch .1 auch ix ockenraum enthalten.

Der Betrieo der Hauptfeuerwache soll während der geplanten
Dreijährigen Bauzeit aufrechterhalten werden . Die voraussichtli¬
chen Gesamtkosten für das Feuerwehrbetriebsgebäude werden
8,700 . 000 Schilling , die Kosten für das dazugehörige Wohnhaus
1,300 . 000 Schilling betragen.

Über dieses Projekt hat der Amtsführende Stadtrat für Bau-
angelegenheiten Thaller in der gestrigen Sitzung des Wiener
Stadtsenates referiert . Der Wiener Gemeinderat wird sich am
Freitag mit diesem Antrag beschäftigen.
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Abschlußbericht über die Wiener Festwochen

24 . Juni ( EK ) Auf Einladung des Österreichischen Presse-
Clubs wird der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung
Hans Mandl am Freitag , dem 26 . Juni , um 15 . 30 Uhr , in den Räumen

des Clubs , 1 . , Bankgasse 8 , vor den in - und ausländischen Journa¬

listen einen Abschlußbericht über die Wiener Festwochen 1953 ge¬
ben . Anschließend Diskussion.

Ausbau der Volksschule in Eßling

Stadt Wien baut Schulpavillon in der S iedlung Kapelle rfeld

24 . Juni ( RK ) Die Volksschul e Eßling im 22 . Bezirk wird

einen Zubau mit vier Klassen erhalten . Auch das schon bestehende

Schulhaus wird umgebaut , sodaß dort noch ein Handarbeitszimmer

und ein Lehrmittelzimmer zusätzlich eingerichtet werden können.

An der Südwestecke des bestehenden Gebäudes wird ein neuer Haupt¬

eingang angebaut , der abseits von der HaU £) tVerkehrsstraße liegt,
Die bestehende Brunnenanlage wird gänzlich erneuert und für den

Gesamtbedarf der Schule ausgebaut e Die voraussichtlichen Kosten

belaufen sich auf 1,600 . 000 Schillingo
In der Siedlung Kapell er feld im 21 . Bezirk , wird Ecke Mittel-

gasse - Schillerg ; . sse von der Gemeinde Wien ein Schulpavillon er¬

richtet . Die Kosten werden sich auf 520 . 000 Schilling belaufen,

Der Pavillon wird zwei Klasse ; , eine Kanzlei und Nebenräume ent¬

halten . Die Ausführung wird so sein wie bei den in der letzten

Zeit errichteten Schulpavillons,
Die beiden Schulbauten wurden in der gestrigen Sitzung des

YJLener Stadtstaates von Stadtrat Tha ller beantragt . Der Wiener

Gemeinderat wird sich am Freitag mit den beiden Projekten beschäf¬

tigen.
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Regulierung des Liesingbaches im Baulos " Steinhof"

24 . Juni ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegen¬

heiten Thaller beantragte gestern im Wiener Stadtsenat die Regu¬

lierung des Liesingbaches im Baulos " Steinhof " . Die Gesamtkosten

werden 6,2 Millionen Schilling betragen . Das Baulos " Steinhof '1

ist eines der schwierigsten Bauabschnitte bei der Regulierung des

Liesingbaches . Es ist 1 . 130 m lang und beginnt bachaufwärts der

Schwarze Haide - Brücke mit 350 m langen , zu beiden Seiten angeord¬

neten Uferschutzmauern im Bereich der beiden Teiche . Das anschlies

sende Grünprofil des Baches kreuzt die neue im Bau befindliche

Brücke im Zuge der Schönbrunner Hofallee und endet etwa 150 m

bachabwärts des Osramsteges.

Adolf Strümpell zum Gedenken

24 . Juni ( RK ) Auf den 28 . Juni fällt der 100 . Geburtstag

des Internisten Professor Dr . Adolf Strümpell .

Zu Neu - Autz in Kurland geboren , studierte er in Dorpat und

Leipzig , wo er zum Doktor der gesamten Heilkunde promovierte und

sich für innere Medizin habilitierte . 1883 wurde er Ordinarius

in Erlangen , 1903 in Breslau , sechs Jahre später folgte er einer

Berufung nach Wien und übernahm als Nachfolger Leopold Schrotters

von Kristelli die III . Medizinische Klinik . Am 10 . Jänner 1925

ist er in Leipzig gestorben . Strümpell erwarb sich vor allem als

Diagnostiker auf dem Gebiet der internen Medizin und der Nerven¬

krankheiten Weltruf . Sein Lehrbuch der speziellen Pathologie und

Therapie erzielte hohe Auflagen und machte ihn auch als medizini¬

schen Autor berühmt.
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Wiener Gärtner auf Studienreise

24 . Juni ( RK ) Dreißig Bedienstete des Stadtgartenamtes
fuhren heuer in ihrer Urlaubszeit auf eigene Kosten nach Hamburg,
dem Schauplatz einer großartigen Gartenolympiade . Die Stadtver¬

waltung unterstützte den Bildungsdrang der städtischen Gärtner
durch eine Subvention , so daß sie auch weitere Sehenswürdigkeiten
ihres Fachgebietes in Deutschland besichtigen konnten.

Der Wiener Stadtgartendirektor Ir ^ Arch . Auer , der Leiter der

Studienfahrt , bezeichnete die gesammelten Erfahrungen als sehr
lehrreich . Die eine der beiden repräsentativen Anlagen Westdeutsch¬
lands , der anläßlich der Constructa - Ausstellung vor zwei Jahren
in Hannover errichtete Gartenbau , ist inzwischen noch prächtiger
geworden . Dasselbe gilt auch von der Stuttgarter - Anlage aus dem

Jahre 1938 . Mit ihrem Sessellift und der Liliputbahn kann sie als

richtiger Zaubergarten bezeichnet werden . Die Kunst der Garten¬

pflege läßt in Deutschland keinen Wunsch offen . Die Fachleute be¬

wundern an diesen Anlagen nicht nur die Kunst des Gärtners , son¬
dern auch die Art , wie in Deutschland für diese Zwecke finanzielle
Mittel geschaffen werden . Will eine Stadt ein großes Gartenpro¬
jekt realisieren , geschieht es in Form einer repräsentativen,
fast immer kostendeckenden Ausstellung , die dann als Gartenanlage
weiter bestehen bleibt.

Der Mittelpunkt der Hamburger Sohau ist eine Wasserorgel,
bestehend aus einem großen Becken mit hunderten zusammengekuppel¬
ten Springbrunnen . Der Rhythmus der Strahlen von verschiedenen
Stärken , Höhen und Farben wird mit Orgelmusik untermalt . Johann
Strauß und Tschaikowsky bilden das festliche Repertoire der Aus¬

stellungstage , vorgetragen von einem unsichtbaren Künstler , der

zugleich das Spiel des nächtlichen Wasserzaubers inszeniert.
Neben diesem Fontänenwunder finden noch andere Neuigkeiten große
Beachtung , darunter ein beinahe surrealistisch anmutender Wasser¬
fall und natürlich auch die großartigen Leistungen der Blumen¬
züchter selbst.

Österreich wird im Juli in Hamburg im Rahmen der Sonderaus-

stellung " Hilfe durch Grün ” mit Photos und Plänen vertreten sein,
beigestellt vom " Österreichischen Gartenarchitekt ” und der
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"BerufsVereinigung der bildenden Künstler " .

Die Gärtner aus aller Welt erblicken als das interessante¬

ste Ergebnis der Hamburger Gartenolympiade die un/erkennbaren

Züge einer einheitlichen Entwicklung in der Gartenarchitektur*

Arch . Auer fügte hinzu , da £ die Gärtner Wiens durchaus mit die¬

ser Entwicklung Schritt halten - Schon im kommenden Jahr , anläß¬

lich des Kongresses der " IFLA " ( Internationale Föderation der

Landschaft - und Gartenarchitekten ) , der nach Wien einberufen

wurde , werden etwa 400 ausländische Architekten die Leistungen

Wiens im Gartenbau beurteilen können . In diesen Kreisen wurde

schon wiederholt der Wunsch geäußert , auch Wien , die traditio¬

nelle Stadt der Gartenkunst , einmal als Mittelpunkt einer gros¬

sen internationalen Gartenausstellung besuchen zu können-

Delegation der Hochschüler im Rathaus

24 . Juni ( RK ) Bei . ihrem heutigen Demonstrationszug zogen

die Wiener Studenten auch zum Rathaus * Eine Delegation sprach

bei Bürgermeister Jonas vor , um ihm eine Denkschrift zu über¬

mitteln . Da der Bürgermeister nicht anweserid war , wurden die

Hochschüler von Präsidialchef , Obermagistratsrat Br * Kut il ,

empfangen , der die Petition der Studenten entgegennahm#

Schwei nehauptmarkt vom 23 . Juni

24 . Juni ( RK ) Neuzufuhren : 8 * 284 Schweine . Verkauft wurden

alle . Kontumazanlage : 284 Fleischschweine . Preise : Extremwares

11 . 40 bis 11 . 50 S , 1 . Qualität : 10 . 40 bis 11,30 S , 2 - Qualität:

9 . 80 bis 10 . 30 S , 3 . Qualität : 8 . 70 bis 9 . 70 S , Zuchten und Alt¬

schneider : 7 . 50 bis 8 . 60 S.
Bei anfangs - ruhigem , später lebhaftem Marktverkehr ver¬

teuerten sich Extremware und 1 . Qualität bis zu 20 Groschen,

2 . und 3 . Qualität bis zu 40 Groschen*
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Ausstellungen und Museen in Wien

24 . Juni ( RK)
1 » Bezirk
Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 3

Bibliothek der
Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 3
Albertina
Augustinerbastei 6

Art - Club - Galerie
Singerstraße 10
Domcaf§

Gemäldegalerie:
3 , Sonderausstellung:
Kunstwerke des 15 . - 18.
Jahrhunderts
Meister der Natürlichkeit:
Rudolf von Alt

Englische Lithographien

A . P . Güterslohs Aquarelle
und Zeichnungen

Erzbischof1 . Palais Dom- und Diözesanmuseum
Botenturmstraße 2

Figaro - Haus Mozart - Gedenkstätte
Domgasse 5

Römische Ruinenstätte

Geistliche Schatzkammer

Schauräume

Mo geschl.
Di - Sa 10 - 14
So 10 - 13 Uhr

Mo - Fr 9 - 16
Sa 9 - 13 Uhr
So geschl*

Mo , Di,Do 10 - 14
Mi,Fr 10 - 18
Sa 10 - 13
So 10 - 12 Uhr

tägl . ab 12 Uhr
bis nach Mitter¬
nacht
( bis 26 . Juni)

Bi,Bo,So 9 - 12 h

( ganzjährig)
tägl . außer Mo
9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
Di,Do,Sä,So
9 - 13 , Mi,Fr 15-
19 Uhr ( ganzj * )
So u . Mi 9~ 13 h

( ganzjährig)

Historisches Museum
der Stadt Wien
Hoher Markt 3

Hofburg
Schweizer - Hof
Säulenstiege
Hofburg
Michaelerplatz,
Feststiege
Hofburg
Michaelerplatz
Batthiany - Stlege
Kunsthistorisches Sonderausstellung : tägl . 10 - 19 Uhr
Museum Österreichs Amerika - iusste1 - ( bis 31 . 0kt . )
Maria Theresien - Platz lung " Kunstschätze aus Wien"

Goethe - Museum

Mo - Sa 9 - 16
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
nur Sa 9 = 30 - 13
( bis 31 . Juli)

h

Ägyptische Sammlung
Antiken Sammlung
Gemeinsame Ausstellung der
Gemäldegalerie und der Samm¬
lung für Plastik und Kunst¬
gewerbe
Münzkabinett

Di,Do,Sa 10 - 15
Mi 10 - 13,15 - 18
So 9 - 13 Uhr

( ganzjährig)

nur Do 10 - 15
So 9- 13 Uhr
( ganzjährig)
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DonauKünstlerhaus
Karlsplatz 5

Kunstverlag Wolfrum Herta Czoernig - Gobanz;

Augustinerstr . 10 Aquarelle und Zeichnungen

Museum für Völker¬
kunde , Neue Burg,
Heldenplatz

Kostbarkeiten u . wertvolle
Sammlungen des Museums für
Völkerkunde
Österreich und die Erfor¬
schung Brasiliens
Afrikanischer Schmuck
Kleidung und Schmuck asia¬
tischer Völker
Tibetisch Indisches Grenz¬
gebiet : Sikkim

Musikverein - Kammer - Zwei Großmeister des deut-

saal
Bösendorf erstr . 12

Österr . National¬
bibliothek
Josefsplatz 1

Naturhistorisches
Museum
Maria Iheresien - Platz

sehen Liedes:
Kranz Schubert — Hugo Wolf

Buchkunst des Morgenlandes

Schausammlungen
Las alte Y/iener Natura-

Neue Burg
Sammlungen des
Ku ns th i s itr i s che n
Museums , Heldenplatz

Neues Rathaus
Lichtenfelsgasse 2

N . ö * - Landesmuseum
Herrengasse 9

Österr . Museum für
angewandte Kunst
Stubenring 5

Österr . Museum für
angewandte Kunst
Weiskirchnerstr . 3

lienkabinett als Zentrum
österr . Naturforschung

Waffensammlung
Sammlung alter Musik¬
instrumente
Museum österr . Kultur
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tägl . 9 - 20 Uhr
( bis 12 . Juli)

Mo - Pr 9 - 18
So,So , 9 - 12 . 30 Uhr
( bis 15 . Juli)

Li - Sa 10 - 13
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

jeden So um 10
und 12 Uhr Film¬
vorführungen

tägl . 9 - 19 Uhr
( bis 28 . Juni)

Mo - Sa 10 - 16
So 9 - 13 Uhr
( bis Okt . )

tägl . außer Li
9 - 13 Uhr

Lo 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Aus dem Historischen Museum 5“ 18 ’
der Stadt Wien - Dritte Aue-
wähl

Landesmuseum

Sammlungen des österr.
Museums
Sonderschau : Keramik des
19 . und 20 . Jahrhunderts

VI . Internationale Photo-
Ausstellung

Li - Sa 9 - 17
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
Mo geschl.
Li - Sa 9 - 16
SO 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
9 - 19 Uhr
( bis 12 . Juli)

Pasqualatisohes Haus Beethoven - Erinnerungsstätte
Mölkerbastei 8

Wr • Secession
Friedrichs traße12

Adalbert Stifter - Museum

Calafatti in der Secession

12 Uhr
Mi 13 - 16,
Sa 9 - 12 Uhr

tägl . 9 - 20
So 9 - 18 Uhr
( bis 16 . August)
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Sohauräume der Österr,
Staatsdruckerei -
Wiener Zeitung
Wollzeile 27a

Strohkoffergalerie
Kärntner Straße 10

Wr . Uhr e nmus eum
Schulhof 2

5 « Bezirk

Ko nz er thaus - Foyer
Lothringerstr . 20

Unteres Belvedere
Rennweg 6a

6 » Bezirk

Haydn - Wohnhaus
Haydngasse 19

7 » Bezirk

Bundesmobilien - Uepot
Mariahilfer Straße 88

Messepalast
Mariahilfer Straße 2

Kunstausstellung 8 - 18 Uhr
So geschl»

Matelda Capisani - Venezia tägl . 12 - 19 Uhr
( bis 6,Juli)

Schausammlungen Ui u . Sa 10 und
15 Uhr Führungen

Mi 10 Uhr Führung

Fritz Wotruba - Rudolf
Hoflehner - Josef Pill¬
hofen Zeichnungen und
Photomontagen
Ostern Barockmuseum

tägl , 10 - 17 Uhr
( bis 30 - Juni)

Ui - Sa 10 - 16
So 10 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Haydn - Museum Ui,Mi,Uo,Fr,Sas
9 - 16 , Sa 9~ 13 '

Uhr , Mo ge sc hl,,
( ganzjährig)

Stilmöbel aus dem Be - Mo - Sa 9 - 16
sitz der Habsburger So 9 - 12 Uhr

( ganzjährig)

Uie Frau und ihre Wohnung Ui - Sa 11 - 19
So 10 - 19
Mo geschlc
( bis Sept „ )

8 . Bezirk

Ausstellungsraum des Kunstforderung durch die Mo - Fr 9 - 17
Amtes für Kultur und Stadt Wien - Erste Auswahl Sa 9 - 12 Uhr
Volksbildung ( bis 11 . Juli)
Friedrich Schmidt - Platz 5

Museum für Volkskunde
Laudongasse 15

Sage - Märchen - Legende Ui - So 9 - 12 Uhr
Volkserzählforschung in ( ganzjährig)
Österreich in Geschichte
und Gegenwart

9
_._

Bezirk

Schuber t - G Jour tshaus Schubert - Museum
Nußdorfer Straße 54

Ui,Mi ? Uo,Fr,So
9- 13 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr
( ganzjährig)
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10 . Bezirk
Amtshaus Favoriten Das Werden Favoritens
Keplerplatz 5/l

Mo - Sa 9 - 18
So 9 - 12 Uhr

Gemeindehaus Ober - Laa Ober - Laa einst und jetzt
Hauptstraße 48

Sa 13 - 18
So 9 - 12,14 - 18

12 . Bezirk
Modeschule der
Stadt Wien
Hetzendorfer Str . 79

Jahresausstellung der
Modesohule -
Sonderausstellung der
ModeSammlungen

tägl . 9 . 30 - 17 Uhr
( bis 5 . Juli)

13 . Bezirk
Schloß Schönbrunn Sammlungen des Kunsthisto¬

rischen Museums
Wagenburg

Schloß Schönbrunn Schauräume des Schlosses
Schönbrunner Schloßstraße

tägl . 10 - 16 Uhr
( ganzjährig)

tägl . 9 - 12
13 - 17 Uhr
( ganzjährig)

14 . Bezirk
Technisches Museum Schausammlungen
Mariahilfer Straße 212

4,

wochentags 10 - 12,
14— 16 Uhr Füh¬
rungen , So 9 - 13,
14 - 16 Uhr Füh¬
rungen ( ganzj * )

18 , Bezirk
Amtshaus Währinger Heimatmuseum So 10 - 12 Uhr
Martinstraße 100/H

20 . Bezirk
Amtshaus Brigittenauer Heimatmuseum Mo - Fr 8- 16
Brigittaplatz 10 Sa 8 - 12 Uhr

Landstraßer Heimatmuseum über den Sommer geschlossen

24 . Juni ( BK ) Das Landstraßer Heimatmuseum , 3 . , Bochus-
gasse 16 , ist ab 1 . Juli geschlossen . Wiedereröffnung Sonntag,
den 13 . September 1953.
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Nachträgliche Brubewilligungen für die ^ iedlun ^ Kapellerfeld

24 . Juli ( BK ) Der Grund * auf dem heute die jetzt zum 21#

Bezirk gehörende Siedlung Kapellerfeld steht , gehörte bis 1938

zum Land Niederösterreich , Die Niederösterreichische Landesre¬

gierung widmete im Jahre 1935 dieses Gelände als Wohngeoiet,

auf dem Gebäude zur dauernden Bewohnung und auch Sommerhütten

errichtet werden konnten . Es fanden sich dann Interessenten,

die die Gründe parzellieren ließen und bauten » In den letzten

Jahren suchten viele Bewohner des Kapellerfeldes um Eintragung

in das Grundbuch an . In diesem Zusammenhang wurden der Baubehörde

die Pläne übermittelt , auf welchen die Bauten eingezeichnet sind.

Die Baubehörde hat sich pflichtgemäß davon überzeugt , ob alle

Besitzer dieser Gebäude auch eine Baubewilligung haben . Y/eil in

den meisten Bällen eine solche nicht vorhanden war , hat die Bau¬

behörde die Siedler in deren eigenem Interesse aufgefordert , um

eine nachträgliche Baubewilligung anzusuchen . Im Interesse der

Gesundheit der dort wohnenden Familien müssen auch die Senkgru¬

ben und das Wasser überprüft werden , Bei manchen Senkgruben , die

ebenso wie die Häuser dieser ^ wilden 5' Siedlung ohne fachmänni¬

sche Aufsicht angelegt wurden , versickert die Senkgruoenflüssig-

keit in das Grundwasser , was eine große gesundheitliche Gefahr

für die betreffenden Besitzer und auch für die Nachbarn bedeutet.

Selbstverständlich wird den nachträglichen Ansuchen um Bewilli¬

gung zugestimmt , wenn die Anlage des Objektes in Ordnung ist#

Wie bereits in der Vormit tagaus Sendung der r' Bathaus ~ Korres-

pondenz ” mitgeteilt wurde , wird sich der Wiener Gemeinderat am

Freitag mit der Errichtung eines neuen Schulpavillons für die

Siedlung Kapellerfeld beschäftigen » Er wird 520 . 000 Schilling

kosten.
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Dachgleichenfeiern im 3 . und 13 . Bezirk

Gruß an die Berliner Bauarbeiter

24 . Juni ( BK ) Heute nachmittag fanden auf zwei städtischen

Baustellen in der Kärchergasse im 3 . Bezirk und am Hietzinger Kai

im 13 , Bezirk Dachgleichenfeiern statt . Obersenatsrat Dipl . Ing.
Ba rousch , der Leiter der Wibeba , begrüßte bei diesen Feiern

Stadtrat Thaller , Bezirksvorsteher Pfeifer von der Landstraße,
den Bezirksvorsteher - Stellvertreter Babor von Hietzing sowie Ver¬

treter des Stadtbauamtes und der Gewerkschaft.

Stadtrat Thaller teilte mit , daß in der Nachkriegszeit im

3 . Bezirk 585 neue städtische Wohnungen bereits bezogen wurden,
819 Wohnungen befinden sich im Bau , Im heurigen Jahr werden noch
etwa 600 weitere Wohnungen in Angriff genommen . Im 13 , Bezirk
wurden bereits 1 . 036 Wohnungen bezogen , 506 befinden sich noch
im Bau , darunter auch die Y/ohnhausanlage am Hietzinger Kai . Auch
in Hietzing werden im Laufe der nächsten Monate neue Baustellen
dazukommen . So werden in der Anlage auf dem Hietzinger Kai

Wohnungen für alte Leute errichtet , wie sie bereits in anderen
städtischen Wohnhausanlagen ihrer Bestimmung übergeben wurden.
Stadtrat Thaller dankte den Bauarbeitern für ihre Leistungen
an den beiden Baustellen . In der Wohnhausanlage Kärchergasse
befinden sich 163 Wohnungen , am Hietzinger Kai 168 Wohnungen.

Die Bauarbeiter der Firma Wibeba sandten von der Dach¬

gleichenfeier unter großem Beifall aller Anwesenden einen Gruß
an die Bauarbeiter von Berlin.
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